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Sonnabend den 14. December.

Bekanntmachungen.
Um die Grundbeſitzer des Kreiſes ſo viel als irgend möglich in den Stand zu ſetzen, den Klaſſificationstarif

für unſern Kreis, wie derſelbe in Nr. 95 des diesjährigen Kreisblattes publicirt worden iſt, beurtheilen zu können,
bringe ich im Anſchluß an meine daſelbſt befindliche Bekanntmachung vom 24. v. M. noch folgende, den Acten der
VeranlagungsCommiſſion entnommene Nachrichten, zur öffentlichen Kenntniß

J. Ueberſichtliche Zuſammenſtellung der verſchiedenen nach einander für den Kreis Merſeburg auf-
geſtellten Ackertarife:

II

1) Der definitive Tarif der Veranlagungs Commiſſion 180 150] 1351 120
2) Gegenvorſchlag des VeranlagungsCommiſſarius 2101 180] 150] 120
3) Vorläufiger Tarif der Bezirks- Commiſſion 210] 180] 135f 108
4) Abänderungs und Herabſetzungs Vorſchläge der VeranlagungsCom-

miſſion nach ſtattgehabten Probeſchätzungen 180] 150] 120] 1085) Gutachtlicher Lanif der beiden Referenten der Bezirks Commiſſion nach

ſtattgehabten Probeſchätzungen 180 150 120] 1086) Definitiver und publicirter Tarif der Bezirks Commiſſion (publicirt in

Nr. 95 des Kreisblatts) 195] 165 1351 108
Zu den einzelnen Nummern wird noch bemerkt:

ad 1, 2, 3 ſind aufgeſtellt nach Aufſuchung der Muſterſtücke, aber vor den Probeſchätzungen.
ad 4. Die Veranlagungs-Commiſſion war durch die beiden Probeſchätzungen zu der Ueberzeugung gelangt, daß ihr

definitiver Tarif, wie der vorläufige der Bezirks-Commiſſion zu hoch ſeien und beantragte, daß in dem vorläu-
figen Tarif der Bezirks-Commiſſion die J. und II. Klaſſe auf 180 und 150 niedergeſetzt wurden und die III.
Klaſſe herabgeſetzt wurde. (Acta der VeranlagungsCommiſſion S. 145.)

ad 5. Die Nota der beiden Referenten der Bezirks-Commiſſion ſtimmen mit den Abänderungs und Herabſetzungs-
vorſchlägen der VeranlagungsCommiſſion überein. (Prot. vom 3./11. Acta der Veranl. Comm. S. 188.)

ad 6. Von den 11 Mitgliedern der Bezirks-Commiſſion gaben 5 Mitglieder ein Separat votum gegen den beſchloſ
ſenen Bezirkstarif ab, dahin lautend, „daß derſelbe im Allgemeinen zu hoch, insbeſondere aber die Kreiſe Merſe-
burg, Eckartsberga Mansfelder Gebirgskreis, Sangerhauſen und Querfurt zu hoch ſeien. (Aeta der Veran-
lagungs Commiſſion S. 173.)

II. Jn dem ClaſſificationsProtocoll für den Merſeburger Kreis (von der Veranlagungs-Commiſſion feſtgeſtellt
am 12. und 13. September) werden die acht. Klaſſen des Ackers wie folgt beſchrieben. (Die Reinerträge ſind beigeſetzt
nach dem in Nr. 95 des Kreisblatts publicirten Tarif.)

I. Ackerklaſſe 195 Sgr. Dieſelbe beſteht aus a. mildem humusreichen Lehmboden von 3 Fuß Tiefe, durchlaſſen
dem Untergrunde in fehlerfreier Lage außerhalb der Flußthäler, mitunter in ſanften Mulden mit günſtigen Vor
fluths Verhältniſſen vorkommend, oder b. mildem humusreichen kräftigen Auenboden in der Saalniederungvon
bedeutender Tiefe, der ſich aus den Dungſtoffen des Hochwaſſers gebildet hat, jetzt aber gegen Ueberſchwemmung
durch Eindeichung geſchützt iſt und ſich hier in der am meiſten geſicherten Lage befindet. Seine natürliche Frucht
barkeit übertrifft die der Klaſſe Ia., ſein Reinertrag ſteht jedoch wegen der Gefahr von Deichbrüchen gegen den
Reinertrag von Klaſſe Ia. nicht zurück.

II. Ackerklaſſe 165 Sgr. enthält denſelben Boden, wie die I. Klaſſe, jedoch nur von 24 Fuß Mächtigkeit.
III. Ackerklaſſe 135 Sgr. enthält a. denſelben milden Lehmboden in derſelben Lage wie Klaſſe J. mit 2 Fuß Mäch-

tigkeit, oder b. milden Lehmboden mit größerem Sandgehalte von 2 Fuß Tiefe und durchlaſſendem Untergrunde.
V Ackerklaſſe 108 Sgr. enthält einen vermögenden Lehmboden mit 1 Fuß tiefer Ackerkrume, oder mehr ſan-

digen Lehmboden von 2 Fuß Tiefe mit durchlaſſendem Untergrunde.
V. Ackerklaſſe 72 Sgr. enthält a. Lehmboden mit 1 Fuß tiefer Ackerkrume, oder b. ſandigen, reſp. thonhaltigen

Lehmboden von 17 Fuß Tiefe mit theilweiſe durchlaſſendem Untergrunde.
VI. Ackerklaſſe 48 Sgr. enthält Lehmboden von 6 Zoll Mächtigkeit oder ſandigen reſp. thonhaltigen Lehmboden

von 1 Fuß Tiefe mit undurchlaſſendem Untergrunde.



VII. Ackerlaſſe 24 Sgr. enthält a. ſandigen Lehm und lehmigen Sandboden mit ſandigem Untergrunde auf der
Höhe an Trockenheit leidend oder b. thonigen Boden von größerer Tiefe, mit thonhaltigem Untergrunde in tiefer
Lage an RNäſſe leidend mit 3 reſp. 6 Zoll Ackerkrume.

VIII. Ackerklaſſe 15 Sgr. enthält einen Kies, Sand und Thon Boden mit einer Ackerkrume bis zu 3 Zoll.
III. Abſchätzung der Güter Kleinlauchſtädt und Oberfrankleben, angeordnet zur Prüfung der Tarifſätze Re

ſcript des Finanzminiſters vom 26./9.)
1) Kleinlauchſtädt wird zuerſt zur Abſchätzung beſtimmt.

Wirklicher Ertrag 2427 Thaler, (ermittelt nach dem Pachtcontract vom Jahre 1855 unter Abſetzung 1. von 672
Thlr. Zinſen zu 4 des Werthes der Gebäude und Jnventarien und 2. 120 Thlr. für Gebäudeunterhaltung).

Abſchätzung a) nach dem vorliegenden Bezirkstarif 2383 Thlr., b) nach dem definitiven und publicirten
Bezirkstarif 2365 Thlr.

NB. Der Pacht für 559 Morgen betrug 3220 Thlr. oder pro Morgen 5 Thlr. 22 Sgr. 9 Pf.
2) Oberfrankleben.

Nachdem die VeranlagungsCommiſſion erklärt (Protoc. v. 15./10. N. N. d. Veranl. Commiſ. S. 85) „daß Klein
n ein Gut mit außergewöhnlichen Kauf und Pachtpreiſen ſei,“ wurde die Abſchätzung von Oberfrankleben

verfügt.
Oberfrankleben.

Wirklicher Ertrag 1414 Thlr. (ermittelt nach dem Pachtcontract vom Jahre 1853 unter Abſetzung von 1284 Thlr.
Zinſen zu 4 des Werthes der Gebäude und Jnventarien und 2,„00 Thlr. für Gebäude- Unterhaltung).

Abſchätzung a) nach dem vorläufigen Bezirkstarif 1847 Thlr., b) nach dem definitiven und publicirten
Bezirkstarif 1811 Thlr.

NB. Der Pacht für 442 Morgen beträgt 1798 Thlr. oder pro Morgen 4 Thlr.
IV. Klaſſificationstarife für ſämmtliche Kreiſe des Regierungsbezirks, ſoweit ſie Aecker und Wieſen betreffen.

J

Reinertrag für einen Morgen in Silbergroſchen.

Lau Ackerſand WieſenKreis e. LKlaſſe. Klaſſe.1 Bitterfeld 195 165 120 81 48 30 12 3180 150 120 90 60 30 18 9
2 Delitzſch 180 150 108 81 54 36 21 6 180 150) 120 90 60 30 18 9

53 Eckartsberga 240 180 150 1081 72 42 21 6 210 180 150 105 60 24 6
4Liebenwerda 1651 1201 90 66 42 271 12 3 2t0 150 105 751 48 30 15 6
5 Mansfeld (Gebirge) 210 180 150 108 72 48 27 9 210 180 150 120 90 60 30
6 Mansgsfeld (See) 240 195) 165 1201 90 54 30 12 210 180 150 120 81
7 Merſeburg 195 165 1361 1081 72 48 24 15 210 180 150 120 90 60 30 12
8 ſ Naumburg 225 180 150 108 81 54 30 15 210 180 150 120 90
9 Querfurt 210 180 150 108 72 42 21 6 210 180 150 120 60 30

10 Saalkreis 240 195 165 120 81 36 24 9 j 210 180 150 120 81 36 12
11 Stodtkreis Halle 240 195 165 1201 81 36 24 9 210 180] 150 120 81 36 12
12 Sangerhauſen 210 180 150 1081 72 42 24 9 210 180 150 120 75 24 12
13 Schweinitz 165 120 90 661 42 27 12 3 210 120 90 60 39 24 12 614 Torgau 180 150 108 72 42 27 12 3 210 180 150 90 60 30 15 6
15 Weißenfels 210 180 150 108 66 36 18 9 I 210] 180 150 120] 75 39 1516 Wittenberg 1651 135 108 721 42 27 12 31 210 180 150 1201 90 60 30 15
17 Zeitz 225 195 165 120 90 54 30 12 210 180] 150 120] 1051 75 39

Merſeburg, den 8. December 1861. Der Königliche Landrath Weidlich.
Bekanntmachung. Der nachſtehende Beſchluß alle Perſonen, insbeſondere auch Kinder, welche Weihnachts

der hieſigen Materialwaaren und Tabackshändler: Geſchenke verlangen, von uns als Bettler zur Verantwor-
1) Alle Weihnachtsgeſchenke der Materialwaaren und tung gezogen werden.

Tabackshändler an ihre Abfäufer und deren Dienſt- Merſeburg, den 9. December 1861.
boten oder an andere zum Einkauf oder zur Abholung Der Magiſtrat.
der Waaren beauftragte Perſonen, es mögen dieſe Diebſtahl. Jn der Nacht vom 2. zum 3. d. M.
unter Meter Puten en r b d nd iſt mittelſt Einbruchs aus dem Viehſtalle der Pachtfchenke
iſt es nicht geſtattet, Wachsſtöcke oder andere Waa Pobles eine alte Ziege ſ. g. Blauſchimmel mit runden
ren unter dem Einkaufspreiſe zu verabreichen. Hörnern, nebſt einem ziemlich großen deutſchen Vorlege

ſchloß mit ſtarkem Bügel, entwendet worden Das Fell der
2) Jeder, welcher dieſem Uebereinkommen entgegen han-dte unterwirft ſich einer Contraventionalſtrafe von heit l geſyenn Tage nachher im Pobleſſer Ritterguts

10 Thlr. Woin für di 9 Wer von der Perſon des muthmaßlichen Diebes Kennt-3) Jeder Prinzipal iſt für dieſe Uebertretungsfälle derz in niß hat, wolle ſolche mir oder der nächſten Gerichts oderbei ihm in Dienſten oder in der Lehre ſtehenden Per Poligeibehörde mittheilen.

ſonen verantwortlich. Merſeburg den 9. December 1861.4) Der Denunziant, welcher eine Uebertretung dieſes Be Sſchluſſes durch glaubwürdige Zeugen darzuthun ver Der Königl. Staatsanwalt Frhr. v. Plotho.
mag, erhält die Hälfte jener Strafe mit 5 Thlr. Die 500 Schock Böttcherreifen, darunter 300 Schock vier-
andere Hälfte wird zu wohlthätigen Zwecken ver jähriger und 200 Schock zweijähriger Wuchs, die ſich zum
wendet. Weißmachen eignen, ſind zu verkaufen beim Korbmacher-

wird hierdurch mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß meiſter Schuhmann vor dem Gotthardtsthore.

Br

me



uf der
tiefer

zoll.
e (Re

n 672
tung).
icirten

9 Pf.

Klein
ikleben

Thlr.

icirten

reffen.

7„ „;„FJJFJJ 2

00

fafestl l ed o

Diebſtahl. Aus der Kammer eines Hausknechts
zu Schkeuditz iſt im Anfang d. M.

1) ein Portemonnaie von Leder mit Stahlbügeln, ent-
haltend einen ſächſiſchen und einen preußiſchen Thaler
und drei ſächſiſche Viergroſchenſtücke,

2) 10 Thaler in verſchiedenen kleinen Münzſorten,
3) eine dunkle Buckskinjacke mit ſchwarzen Knöpfen,

entwendet worden.
Umſtände, die zur Ermittelung des Diebes oder Her

beiſchaffung des Geſtohlenen führen können ſind mir oder
der nächſten Behörde anzuzeigen.

Merſeburg, den 10. December 1861.
Der Königl. Staatsanwalt Frhr. v. Plotho.

Auf Grund des S. 5 des Geſetzes vom 11. März 1850
verbieten wir hiermit bei einer Strafe von 2 Thlr. oder
2 Tagen Gefängniß für jeden Contraventionsfall die Ab-
fuhre des im Königl. Forſte bei Wegwitz zur Auction
kommenden Holzes über die dem Rittergute Wegwitz ge
hörige Luppenbrücke.

Merſeburg, den 9. December 1861.
Dominium Wegwitz.

Kuhfuß,
Polizei Verwalter.

Bekanntmachung.
Am Sonnabend den 21. d. M., Vormittags 10

Uhr, ſollen in unſerm Kaſſenlocale 26 Centner alte Rech-
nungsbücher und Beläge gegen ſofortige Bezahlung öffent-
lich an den Meiſtbietenden zum Einſtampfen verkauft wer-
den. Dürrenberg den 4. December 1861.

Königlich Preußiſches Salz Amt.
e Eine gut genährte Kuh mit dem Kalbe ſtehtzu erſauſen auf dem Rittergute Wegwitz.

Ein Paar fette Schweine ſind zu verkaufen kl. Sixti-
gaſſe Nr. 590.

Wegen Mangel an Raum ſollen die erſchienenen erſten 20
Bände der allgemeinen deutſchen RealEncyclopädie für die
gebildeten Stände (ConverſationsLexicon) Buchſtaben A bis Z

in halbem Franzband ſehr billig verkauft werden.
Wo? ſagt die Exped. d. Bl.; auch liegt daſelbſt ein Band
zur Anſicht aus.

Auction von Oelgemälden in Der
Dienſtag den 17. und Mittwoch den 18. d. M.,

von früh 10 Uhr ab, verſteigere ich gegen Baarzahlung
im Saale des Rathskellers hier eine bedeutende Samm-
lung Oelgemälde, als Frucht und Architecturſtücke, Genre
bilder, Landſchaften 2c., ſämmtlich in Goldrahmen.

Merſeburg, den 9. December 1861.
RNindfleiſch, Kreis Auct. Comm.

Holz-Auction in Löſſen. Donnerstag den 19.
d. M., von früh 9 Uhr an, ſollen im Pfarrholze
zu Löſſen eine bedeutende Parthie Weiden, ea. 30 Ellern
und ca. 20 Eichen zuſammen über 600 Thlr. taxirt

meiſtbiet'ind gegen Baarzahlung verſteigert werden.
Merſeburg, den 9. December 1861.

Rindfleiſch, Kreis Auct. Comm.

Holz Auction.
Montag den 16. December, früh 10 Uhr, ſollen bei

Burgliebenau unweit des Fürſtendammes, Fuchsberg gen.,
einige 20 Stück junge Eichen, 16 bis 18“ lang, 8 bis 10“

mittlerer Durchmeſſer,
12 Stück Stacketſäulen,
20 Haufen eichene Beſchlagſpähne,
60 Stück Pfoſten und Abgänge von Eiſenbahnſchwellen
und eine Parthie Stamm- und Scheit-

Klaftern
Fr. Asmuß.meiſtbietend verkauft werden

Holz Auction.
Freitag als den 27. December, von Vormittags 9 Uhr

ab, ſollen neben dem Netzſchkauer Gaſthofe 80 Stück Rü-
ſtern, für Stellmacher, mehrere Pappeln Weiden und
Ellern, alles Nutzholz (Pappeln, welche ſich hauptſächlich
zum Schneiden eignen und gefällt ſind) unter den im
Termine bekannt zu machenden Bedingungen meiſtbietend
verkauft werden. Karl Stange in Biſchdorf.

Beim Gräflich von Zech'ſchen Rittergute Kötzſchau ſollen
Freitag den 27. Decbr. a. e., Vormittags 10 Uhr,

40 Stück Pappelhölzer, 2 bis 2 Fuß im Durchmeſſer
ſtark, ingleichen 7 Holzhaufen auf dem ſogenannten Mühl-
damme meiſtbietend verkauft werden. Kaufluſtige haben
ſich im Gaſthauſe zu Kötzſchau einzufinden.

Das bisher vom Herrn Rittmeiſter v. Maſſow be
wohnte Logis iſt von jetzt ab mit oder ohne Pferdeſtall zu
vermiethen.

Merſeburg, den 8. December 1861.
Brenner, Dom.

Logis-Vermiethung.
Jn meinem neuerbauten, am Eingange der großen

Rittergaſſe belegenen Hauſe iſt eine
Parterre Wohnung

aus zwei Stuben, drei Kammern, Küche, Keller und
Bodenraum, Waſchhaus c. zu vermiethen und Oſtern oder
auch Neujahr zu beziehen.

Mit gleichen Räumlichkeiten iſt auch noch eine Woh
nung in erſter Etage wozu erforderlichen Falls auch noch
eine Stube mit zwei Kammern im Erker gegeben werden
können zu vermiethen.

Heinr. Schultze jun.Merſeburg.

Logis-Vermiethung.
Jn meinem am Erntenplan belegenen Hauſe iſt die

von dem Herrn Reg. Rath von Bonin innegehabte erſte
Etage, aus zwei gut ausmeublirten Zimmern mit Kam
mern beſtehend anderweit zu vermiethen.

Merſeburg. Heinr. Schultze jun.
Etabliſſements- Anzeige.

Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum
mache ich hierdurch die ganz ergebene Anzeige, daß ich am
heutigen Tage eine

Taback- und Cigarren Handlung
eröffnete.

Mein eifrigſtes Beſtreben wird ſtets dahin gerichtet
ſein mir durch gute Waare, reelle und prompte Bedienung
das Vertrauen eines geehrten Publikums zu erwerben und
zu erhalten.

Merſeburg, den 9. December 1861.
Ernſt Glaſer,

Breiteſtraße Nr. 492 neben der Poſt.
NBemé- Rosinen

von ſeltener Qualität, große hochgelbe Frucht, empfiehlt
zum bevorſtehenden Feſte

Heinr. Schultze jun.
Prima TZTante- Corinthen,

do. RBafr. Schmelzbutter
und alle übrigen Backwaaren in beſter, friſcheſter Qualität
und zu mögrlächst billigen Preiſen offerirt

Heinr. Schultze jun.,
Entenplan und Rittergaſſen Ecke Nr. 153.

Nürnberger Lebkuchen u. Celler
Wachsſtock empfiehlt

C. W. Hellwig,
Markt und Roßmarktecke,
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lichen Andrang beim beſten Willen oft kaum möglich iſt.

Burgetrasse,
iſt namentlich dieſes Jahr mit einer Auswahl Novitäten ſo reich-
haltig und vollſtändig aſſortirt, daß es allen billigen Wünſchen ent-

ſpricht und empfehle daſſelbe der geneigten Beachtung ganz beſonders.

Jch verbinde hiermit zugleich die höfliche Bitte, daſſelbe gütigſt in Augenſchein zu nehmen und

den Bedarf in meinen Artikeln ſchon jetzt geneigteſt wählen zu wollen, um Jedermann mit Ruhe

und gehöriger Aufmerkſamkeit bedienen zu können, was in den letzten Tagen bei dem gewöhn

Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte empfehle ich:

Raſſingacdle, extra fein, in Broden à Pfd.
5 Sgr. 4 Pf.

R elis, feinſter Qualität, à Pfd. 5 Sgr.
in Broden à 4 Sgr. 9 Pf.

gemahlenen Rafſinech, extra fein,
à Pfd. 5 Sgr., 62 Pfd. für 1 Thlr.

o. VI GEäs, extra fein, à Pfd. 42 Sgr.
Waxrin à Pfd. 4 Sgr.
Rosinen, feinſte em. à Pfd. 5 Sgr.
Corinmthenm feinſter Qual. à Pfd. 4Sg. 4Pf.
FIancielm, ſüß u. bitter, à Pfd. 9 Sgr.
Schmelzbutter à Pfd. 9 Sgr.
Fran em, neue türkiſche, à Pfd. 3 Sgr.

4 Pf., 10 Pfd. für 1 Thlr.
Neue W alinmiüüsese, ſchönſte Waare, à Etr.

925 Thlr à Schock 22 Sgr.
Paraffin- und Stearinkerzen in diver-

ſen Sorten zu den billigſten Fabrikpreiſen.
Wachsſtock und Weihnachtslichte in

verſchiedenen Farben und Größen.
Jamaica- Rum à Qrt. 8, 10, 15, 20

Sgr., 1 Thlr.,
Arac, feinſter Qualität à Quart 1 Thlr., 2.

Sorte 20 Sgr., 3. Sorte 15 Sgr.
Punſch-Extract, 15 u. 20 Sgr, à Fl.
Liqueure u. Aquavite in allen gangba-

ren Sorten, à Qrt. 52 und 9 Sgr.

Nordhäuſer in ſchöner, alter, reiner Waare,
à Qrt. 52 Sgr., in ganzen Fäſſern zu den
billigſten Nordhäuſer Preiſen.

C a à Mille 3 bis 60
Thlr. in ſchönen Qualitäten und abgelager-
ter Waare.

Snehen Honigkuchen mit höchſtem
abatt.

Diverſe Sorten Bonbonsu. f. Confecturen
zu den möglichſt billigſten Preiſen.

Chocoladen aus der Fabrik der Herren
Jordan u. Thimäus in Dresden, zu Fabrik-
preiſen.

Maronen und Sieilianer Nüſſe billigſt.
Rügenwalder Gänſebrüſte.
Gothaer und Jenger Schinken und

Cervelatwurſt.
Merſeburg, im December 1861.

Adalbert rrerfert,
ſonſt: F. Tetzner.

R. Alle Preiſe von VIaterial-
Wagen und Schmelzbutter ver-
ſtehen ſich bei richtigem Gewicht,
worauf ich ein geehrtes Publikum ganz beſon-
ders aufmerkſam mache.

Adalbert Merfert.
Hierzu eine Beilage.)



a Pfd. 5 Sgr.

eilage zum 100. Stück des Merſeburger Rreisblalts 1861.

Die zum Nachlaſſe der Wittwe Amalie Auguſte Rei
mann gehörigen Grundſtücke:

1) das bei Großgörſchen gelegene Mühlengut, beſtehend
a) aus einer in ſehr günſtiger Wind- und Mahllage

befindlichen Bockwindmühle mit zwei Mahlgängen,
einem deutſchen und einem amerikaniſchen mit
Cylinder, auch einer Reinigungsmaſchine,

b) den Wohn und Wirthſchaftsgebäuden mit Hof,
Garten und dem um das Grundſtück gelegenen
Stück Feld,

taxirt zuſammen auf 3208 Thlr. 16 Sgr.
Nr. 81 des Haus Hypothekenbuchs von Groß
görſchen,

2) die in Großgörſchener Flur gelegenen 2 halben Acker
Feld Nr. 7 und 15h des Flur- und Nr. 71 des
Landungs Hypothekenbuchs von Großgörſchen reſp.
das an deren Stelle getretene Planſtück von 1 Mor
gen 172 QRuthen Nr. 113 der Karte,

taxirt 391 Thlr. 3 Sgr. 4 Pf.,
3) der in Eisdorfer Flur gelegene Acker Feld Nr. 133

des Flur- und Nr. 90 des Landungs Hypotheken-
buchs von Eisdorf, taxirt 281 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf.,

ſollen auf
den 20. Januar 1862, Vormittags 11 Uhr,

an Ort und Stelle in dem qqu. Mühlhauſe zu Groß-
görſchen öffentlich verſteigert werden.t Die n e werden im Termine bekannt gemacht,

können auch in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden.
Lützen, den 5. December 186 l.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion,

Zweiten Vezirks.
Friſchen Seedorſch, Kieler Sprotten, Kieler Speck

Bücklinge, Holländiſche Heringe, Neuchateller Käſe,
Rügenwalder Gänſebrüſte, Waltershäuſer Cervelat-
und Zungenwurſt, Gothaer Schinken ohne Knochen roh
und abgekocht.

Neue ruſſiſche Schotenerbſen,
Sehr delicate Salz und Pfeffergurken,
Eingeſottene Preiſelsbeeren,
Eingemachte Kirſchen und Perlzwiebeln empfiehlt

Guſtav Elbe, Unterbreiteſtr. Nr. 500.
Auch zum bevorſtehenden Feſte unterlaſſe ich nicht mein

ſehr gut aſſortirtes Materialwaaren Lager zu den
ſtets billigſten Preiſen zu empfehlen, als: friſche Schmelz-

butter à Pfd. Sgr., in ganzen Fäſſern noch billi-

ger, extra ff. gemahl. Raffinade à Pfd. Sgr.
und G Pfd. p. 1 Thlr.r F. L. Schulze, Domplatz.

Feiner Melis à Pfd. 5 Sgr., in Broden à Pfd.
42 Sgr. f. Raffinade in Broden à Pfd. 5 Sgr, extra

Raffinade in Broden à Pfd. 5 5 und 52
gr., f. Raffinade in kleinen Broden von eirea 6 Pfd.

elben Farin à Pfd. A Sgr., ge
mahl. Melis à Pfd. A l Sgr. und A Sgr., ſüße
und bittere Mandeln à Pfd. 9 Sgr. bei

F. L. Schulze, Domplatz.
SultanRoſinen ohne Kern à Pfd. 9 Sgr. feinſte

Elemé-Roſinen à Pfd. 5 Sgr., feinſte neue Elemé-
Roſinen à Pfd. 5 Sgr., ausgezeichnet ſchöne Corin
then à Pfd. Sgr., feinſten Citronat 15 Sgr.,
ſowie ſämmtliche feine Gewürze empfiehlt

F. L. Schulze, Domplatz.

Jtal. Maronen, neue Citronen, große türk.
flaumen 10 Pfd. p. 1 Thlr., Brünellen, Pom.
änſebrüſte, echten und deutſchen Sago, echte Jtal. und

deutſche Macarony, ſämmtliche Erfürter Gries- und
Nudelſorten, Neuchateller, Schweizer, Kräu-
ter-, Limburger und Parmeſankäſe, getrocknete
Trüffeln, Morcheln u. Champignons, eingemachte
Champignons, feine Capern, ſchönſte Sardellen,
Neunaugen, feine Heringe à Dtzd. 6,7 und 8 Sgr.,
erhielt neue Sendung

F. L. Schulze, Domplatz.
Zum bevorſtehenden Feſte empfehle ich:

prima Schmelzbutter à Pfd. Sgr. 4 Pf.,
große Roſinen à Pfd. 4 Sgr.,
beſte Corinthen à Pfd. 4 Sgr. 6 Pf.,
vorzüglich ſchöne Mandeln à Pfd. 8 Sgr.,
Zucker zu billigſten Preiſen.

Guſtav Artus am Markt.
Mein Lager alter abgelagerter Cigarren im Preiſe

von 4 bis 30 Thlr. à Mülle iſt beſtens aſſortirt und em-
pfehle ſolche zur geneigten Abnahme.

Guſtav Artus.
Beſte Schmelzbutter à Pfd. 9 Sgr. 4 Pf., beſte

Macis Nüſſe und beſte Macis Blumen a Loth 1 Sgr.,
helle Rhein. Wallnüſſe à Schock 25 Sgr., à Ctr. 9
Thlr., beſte Haſelnüſſe, kleine Stearinlichte, weißen und
gelben Wachsſtock, ſowie alte abgelagerte Miſſouri Ci

arren 25 Stück für 5 Sgr. 6 Pf. extra f. Domingo
Ligarren 25 Stück für 7 Sgr. und extra f. Embalemg-

Cigarren 25 Stück für 714 Sgr. und 8 Sgr. empfiehlt
J. F. Beutel, Gotthardtsſtraße.

Reinhold Bergmann am Markt
empfiehlt zur bevorſtehenden Feſt Bäckerei beſte

Elemé-Roſinen à Pfd. 5 Sgr.,
Zante-Corinthen à Pfd. 42 Sgr.,
Münchener Schmelzbutter à Pfd. 9 Sgr.,
Zucker gemahlen und in Broden, ſowie ſämmtliche feine

Gewürze zu den billigſten Preiſen.

Sehr feine Parafſinkerzen à Pack Si und 10
Sgr., à Pfd. I5 Sgr., extra f. Stearinlichte à Pack
9, S 7 und 62 Sgr., Altar- Lichte von
Wachs, Wagenlaternenlichte von Wachs u. Steg
rin, Wachsſtöcke in verſchiedenen Sorten und kleine
Lichte von Wachs und Stearin empfiehlt billigſt

F. L. Schulze, Domplatz.
Bei den immer noch ſteigenden Reis Preiſen unter-

laſſe ich nicht meine ſehr geehrten Abnehmer zu ſtarken
Einkäufen noch ſehr ſchönen Reis à Pfd. 2, 2i 3,

und 4 Sgr. zu empfehlen.
F. L. Schulze, Domplatz.

Meine Cigarren in der allergrößten Auswahl
à Mille A bis AA Thlr., kann ich die verſchiedenen Sorten
25, 50 und 100 Stück Kiſtchen und in und
Kiſten als ſchön und billig empfehlen.

F. L. Schulze, Domplatz.
Jn alter ſehr feiner Waare empfehle ich noch extra ff.Jamaiea Rum, diverſe Sorten Rum à Den

12, 16, 20 und 25 Sgr., feinſten Arge, verſchiedene
Sorten Liqueure und Aquavite, Nordhäuſer
Korn à Quart 5 Sgr., in ganzen Fäſſern ſtets zu den
billigſten Nordhäuſer Preiſen.

F. L. Schulze, Domplatz.



Der Ausverkauf von Ausschnitt- well VIode- Waaren

Wür el fortgesetzt. C.S

Zum bevorstehenden Weihnachtsfeste empfehle
ich eine reiche Auswahl aller Gattungen Uhren und

e Wird es nach wie vor mein Bestreben sein, die mich
Beehrenden in verhältnissmässig Kürzer Zeit bestens

ru bedienen. Louis Iſtiger,
Entenplan Nr. 80. r
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für Herren, Damen und Kinder mit und ohne Lederzeug, von den gewöhnlichſten bis zu den ſchönſten Holländiſchen
und Engliſchen Schnellläufern, in größter Auswahl zu äußerſt billigen Preiſen. Julius Hammer.

L A.Feuer-, Land-, Fluß und Eiſenbahn Transport Verſicherungs Geſellſchaft
in Zeyſt in Holland,

Grund Capital: Gulden 2,000,000 oder 1,166,666 Thlr. Pr. Ert.
Die Geſellſchaft verſichert gegen feſte Prämien alle Mobilien, Waaren, landwirthſchaftlichen Gegenſtände c.

Jmmobilien nur inſoweit es durch die Conceſſions Urkunde geſtattet iſt, ferner Güter und Waaren für den Transport
zu Lande, auf Flüſſen, Binnen Gewäſſern und Eiſenbahnen. Gegen eine angemeſſene Zuſchlagsprämie gewährt die
Geſellſchaft auch Verſicherung gegen Dampfkeſſel- und Gas Exploſionen, wie auch beim Gebrauch von Lo
comobilen auf Gütern.

Proſpecte und Antragsformulare werden jederzeit unentgeldlich verabreicht, auch ſind die Unterzeichneten, ſowie
die nachſtehend aufgeführten Herren Agenten im Kreiſe Merſeburg gern bereit, jede weitere Auskunft zu ertheilen.

Merſeburg, den 15. November 1861. Berlin den 15. November 1861.

Carl Hellwig, Th. Sascki,Altenburger Vorſtadt 841. Franzöſiſche Straße 65.
Jn Keuſchberg Herr L. Krühne,

Schkeuditz R. Lange,
T Theſau A. Morenz. 7Frankſurl. Lebens-Verſicherungs-Helellſchaft.

9

Die Geſellſchaft gewährt zu ſehr mäßigen, feſten Prämien und unter den vortheilhafteſten Bedingungen Lebens-
Verſicherungen der verſchiedenſten Art, mit und ohne Betheiligung am Gewinn, welche nach Wahl des Verſicher
ten entweder nach deſſen Ableben oder ſchon bei ſeinen Lebzeiten in einer im Voraus beſtimmten Friſt zur Zahlung

Alters- Verſorgung und Ausſteuer-Verſicherungen.
Wer z. B. im Alter von 30 Jahren 100 Thlr. Preuß. Court. verſichert, zahlt eine jährliche Prämie von 2 Thlr.

Sgr. 3 Pf. ohne oder von 2 Thlr. 4 Sgr. 9 Pf. mit Gewinn Betheiligung. Für ein Capital von 100 Thlr.

Das Nähere beſagen die Proſpecte, welche nebſt Antragsformularen von den Unterzeichneten unentgeltlich verabfolgt

werden. Merſeburg, den 8. December 1861. Die AgentenE. Keferſtein, Banquier,

Der Haupt Agent Der General Agent

Lauchſtädt L. Kömmpel,

Grund-Capital: Drei Millionen Gulden. Reſerven: fl. 909,555. 20 kr.

kommen. Die Geſellſchaft übernimmt ferner Capitalien auf Leibrenten, ſowie auch Verſicherungen zum Zweck der

erwirbt man im Alter von 65 Jahren eine fährliche Rente von 11. Thlr. 14 Sgr. 5 Pf.

Herrm. Schröder, Kaufmann.



hens
ſicher
ihlung
eck der

Thlr.
Thlr.

bfolgt

inn.

Jahre 1833 in gleicher Eigenſchaft nach Merſeburg verſetzt,
ſteht der Jubilar noch jetzt den Geſchäften ſeines Amtes in
körperlicher und geiſtiger Friſche mit derſelben Pflichttreue
und Gewiſſenhaftigkeit vor, welche ihm von jeher die An
erkennung ſeiner Chefs und die Hochachtung ſeiner Collegen
erworben hat. Am frühen Morgen ſeines Ehrentags über-
raſchte den Herrn Jubilar eine von dem hieſigen Stadt-
muſikchor ausgeführte Morgenmuſik. Jm Laufe des Vor-
mittags brachte eine Deputation des Magiſtrats und der
Stadtverordneten, unter dem Vortritt des Herrn Bürger-
meiſters Seffner und des Herrn Juſtizraths Hunger, dem
würdigen Jubilar ihre innigen Glückwünſche dar. Sodann
überreichten Namens ſämmtlicher Kreiskaſſen des hieſigen
Regierungsbezirks der Herr Kreisſteuereinnehmer Höne und
der Kreiskaſſen Controleur Herr Zimmermann unter Dar-
bringung ihrer Glückwünſche dem Herrn Jubilar eine pracht-
volle ſilberne Fruchtſchale mit Früchten gefüllt nebſt einem
recht ſinnigen, vom Herrn Profeſſor Oſterwald verfaßten
Gedichte. Später brachten noch andere Deputationen und
einzelne, dem Herrn Jubilar befreundete Perſönlichkeiten
ihre Glückwünſche zur Feier ſeines Jubiläums dar. Mittags
21 Uhr begab ſich der Herr RegierungsPräſident Rothe
unter Führung einer zahlreichen Deputation von Mitgliedern
und Beamten der hieſigen Königl. Regierung in die Woh-
nung des Herrn Jubilars. Zunächſt übergab aus der Mitte
der Deputation der Oberbuchhalter Herr Rechnungs-Rath
Michaelis Namens der mitanweſenden Beamten der Königl.
Regierungs Hauptkaſſe mit einer trefflichen Anſprache dem
Herrn Jubilar als äußeres Zeichen der Theilnahme ſeiner
Collegen an dieſem ſeinen Ehrentage zur Erinnerung an
die beſondere Werthſchätzung, welche ſie alle für ihn hegen,
eine werthvolle goldene Doſe. Demnächſt überreichte der
Herr Regierungs Secretair Werkmeiſter im Auftrage der
Bureaubeamten der Königl. Regierung demſelben unter einer
anſprechenden Rede einen ſilbernen Pokal, wobei er ihm
ein vortreffliches Beglückwünſchungs Gedicht aushändigte.
Seitens der Königl. Regierung wurde dem Herrn Jubilar
von dem Herrn Ober und Geheimen Regierungs Rath
Crüger unter ehrenden, ſein vieljähriges Wirken anerkennen-
den Worten ein werthvoller, ihm von dem Regierungs-
Collegium gewidmeter ſilberner Präſentirteller überreicht.
Gleichzeitig übergab der Herr RegierungsPräſident Rothe
im Auftrage und mit den Glückwünſchen des Herrn Finanz-
Miniſters von Patow begleitet, unter erhebenden Worten
das Allerhöchſte Patent, durch welches des Königs Maje-
ſtät in huldvoller Anerkennung der vorzüglichen Dienſte des
zu aller Zeit bewährt gefundenen treuen Staatsdieners dem
Herrn Jubilar den Character als Geheimer Rechnungsrath
zu verleihen geruht hatten. Jeder Deputation ſprach der
Herr Jubilar in tiefer Rührung für die ihm dargebrachten
Glückwünſche ſeinen herzlichſten Dank aus.

Möge der Herr Jubilar in voller Lebens und Thatkraft, wie bisher, noch recht lange mit dem ſegensreichſten

Erfolge im Dienſte unſeres Allergnädigſten Königs und
Herrn wirken und möge der Abend ſeines Lebens ein reich
beglückter ſein.

Schwurgericht r Naumburg.
lu

Der Jnhalt der Anklage war folgender:
Der Schachtarbeiter Fuß befand ſich Anfangs d. J.

in Unterſuchung, weil er aus einem Kohlenſchacht bei Roß-
bach eine ſeinem Mitarbeiter Ebert gehörige Schaufel ent
wendet haben ſollte. Während die Unterſuchung im Gange
war, ließ der Schachtarbeiter Kakoſchky den Fuß zu ſich
rufen und erklärte ihm, er wolle beſchwören daß er, Fuß,
die Schaufel nicht geſtohlen habe, jedoch müßte er ihm
vorerſt 15 Thlr. geben damit er „feſte“ würde. Fuß nahm
dieſes Anerbieten an und gab ihm die verlangten 15 Thlr.

Einige Zeit darauf machte ihm Kakoſchky bemerklich,
daß zur vollſtändigen Unterdrückung der Unterſuchung dem

Staatsanwalt in Naumburg 15 Thaler gegeben werden
müßten. Fuß, dem viel daran gelegen war, nicht beſtraft
zu werden, gab dem Kakoſchky, der ſich zur Beſorgung der
Angelegenheit bereit erklärt hatte, abermals 15 Thlr.
Bald darauf forderte Kakoſchky ihm noch 8 Thlr. ab, in-
dem er bemerkte, daß dieſe dem Actuar Sigleur gegeben
werden müßten, damit auch dieſer das Seinige zur Unter-
drückung der Unterſuchung beitrage. Auch dieſe Summe
übergab Fuß dem Kakoſchky zur Beſorgung neben 1 Thlr.
für deſſen Wege. Als deſſen ungeachtet Fuß eine Vor
ladung zu einem Termine am 25. März in Naumburg er
hielt, fragte er den Kakoſchky, wie die Sache denn eigent
lich ſtehe. Letzterer erwiderte ihm er werde mit zum Ter-
mine nach Naumburg gehen und beſchwören, daß er, Fuß,
die Schaufel nicht geſtohlen habe, jedoch könne er dies un
ter 10 Thalern nicht thun. Fuß gab ihm auch noch dieſe
Summe. Kakoſchky kam wirklich mit zum gedachten
Termine und bekundete „Fuß habe den Stiel der Ebertſchen
Schaufel aus Verſehen zerbrochen und geäußert, er wolle
ſie mit nach Hauſe nehmen, um einen neuen Stiel hinein
zumachen.“ Er wurde jedoch nicht vereidet, weil er bereits
Zuchthausſtrafe erlitten hat und ſich nicht im Beſitze der
bürgerlichen Ehrenrechte befand. Fuß wurde in jenem Ter-
mine wegen des fraglichen Diebſtahls, deſſen er nach den
vorliegenden Jndizien überführt erſchien, zu 14 Tagen Ge
fängniß verurtheilt. Er ſah nun ein, daß er von Kakoſchky
betrogen ſei und denuncirte ihn deshalb.

uf Grund dieſer Thatſachen war aber nicht allein
Kakoſchky wegen Betrugs, ſondern namentlich auch Fuß
wegen verſuchter Verleitung zu einem Meineide angeklagt.

Der Angeklagte Fuß beſtritt, den Kakoſchky zu einem
falſchen Zeugeneide zu verleiten verſucht zu haben; ſeiner
Behauptung nach hatte ſich Kakoſchky freiwillig erboten,
Zeugniß für ihn ablegen zu wollen er beſtritt ferner, daß
jenes arm des Kakoſchky ein falſches geweſen.

Kakoſchky war im Allgemeinen ſeiner betrügeriſchen
Handlungen geſtändig.

Nach verhandelter Sache erklärten die Geſchworenen
den Angeklagten Fuß für nicht ſchuldig, was ſeine Frei-
ſprechung zur Folge hate.

Kakoſchky wurde wegen Betrugs dem Antrage des
Staatsanwalts gemäß zu 1 Jahr Gefängniß und 50 Thlr.
Geldbuße, event. noch 1 Monat Gefängniß, ſowie Stellung
unter Polizeiaufſicht und Unterſagung der Ausübung der
bürgerlichen Ehrenrechte, beide auf 2 Jahre, verurtheilt.

Dritter Fall. Der Privatſecr. Joſe von Freyburg
war von dem Tiſchlermſtr. Schneider hier auf Heraus-
gabe verſchiedener von dieſem gemietheter Meubles verklagt
und vom Gericht dem Antrage gemäß verurtheilt worden.
Unterm 13. Januar e. war Execution verfügt und unterm
18. Februar hatte der Kläger Schneider dem Joſe eine Friſt
bis 23. Februar bewilligt. Am 23. Februar überreichte der
2c. Joſe dem Executor einen Schein des Jnhalts: „Jn
Sachen Schneider wider Joſe ertheile ich dem Verklagten
eine Friſt bis zum 1. April d. J. Naumburg, den 23.
Febr. 1861. F. Schneider“ und wurde demzufolge die
Execution ſiſtirt. Es ſtellte ſich jedoch bald heraus, daß
jener Schein von dem Schneider gar nicht herrührte.
Joſe verantwortlich vernommen, gab zu, den fragl. Schein
dem Executor Kühn übergeben zu haben, er wollte aber
nicht gewußt haben, daß die Unterſchrift nicht von dem
Tiſchler Schneider herrühre. Seiner Angabe nach hatte Joſe
den Schein bis zur Unterſchrift ſelbſt geſchrieben ſich da
mit in das Haus des Privatſecretair Förtſch, der die An
gelegenheiten des Tiſchler Schneider beſorgte, begeben und
bei deſſen Abweſenheit den Schein einer Frau im Hauſe
mit der Bitte übergeben daß Weitere zu beſorgen. Etwa

Stunde ſpäter wollte er den Schein von jener Frau
mit der Unterſchrift „F. Schneider“ zurückerhalten haben.

Der Privatſecretair Förtſch erklärte jedoch bei ſeiner



Vernehmung, daß er Nichts davon wiſſe, daß Joſe am
23. Februar bei ihm geweſen und hielt deſſen Angaben für
unrichtig, weil eine Frau, wie ſie Joſe beſchrieb, gar nicht
in ſeinem Hauſe exiſtire.

Heute vor dem Schwurgerichte war der Angeklagte
geſtändig, jenen Weichſchein ohne Wiſſen und Willen des
n eiſers Schneider geſchrieben und unterſchrieben zu

aben.
Man nahm allſeitig mildernde Umſtände an und es

wurde deshalb ohne Mitwirkung der Geſchworenen verhandelt.
Der Angeklagte wurde dem Antrage des Staatsan-

walts gemäß wegen Urkundenfälſchung mit 3 Monaten Ge-
fängniß und 5 Thlr. Geldbuße event. noch 5 Tagen Ge
fängniß beſtraft.

Montag den 28. October.
Erſter Fall. Der Handarbeiter Heinrich Auguſt

Wiedemann von Weißenfels, bereits einmal wegen Dieb-
ſtahls beſtraft, und der Handarbeiter Johann Gottlieb Rot h
männ daher, bereits wegen Beleidigung eines Beamten
beſtraft, waren heute wegen eines einfachen und eines
ſchweren Diebſtahls reſp. im Rückfalle angeklagt.

Nach der Anklage hatten ſie nämlich gemeinſchaftlich
in der Racht vom 24. zum 25. Februar d. J. von einem
im freien Felde ſtehenden Feimen, dem Rittergutsbeſitzer
Trenkmann in Burgwerben gehörig, etwa einen Berliner
Scheffel Korn und in der Nacht vom 25. bis 26. Februar
aus einem ringsumſchloſſenen Garten des Landwirths Reiſchke
in Pettſtedt 30 junge Kirſchbäume entwendet und letzteren
Diebſtahl in der Weiſe ausgeführt, daß ſie zunächſt an
einer deſolaten Stelle der Umzäunung in den Nachbargarten
und von dort aus mittelſt Ausbrechens mehrer Latten eines
Stackets in den Reiſchkeſchen Garten gelangt waren.

Beide Angeklagte waren heute vollſtändig geſtändig.
Es wurden allerſeits mildernde Umſtände angenommen

und es bedurfte deshalb der Mitwirkung der Geſchworenen
nicht.9 Wiedemann wurde mit 9 Monaten und Rothmann

mit 7 Monaten Gefängniß, Beide außerdem mit Unter-
ſagung der bürgerlichen Ehrenrechte und Stellung unter
Polizeiaufſicht auf 1 Jahr beſtraft.

Zweiter Fall. Der Handarbeiter Bernhardt Hein
rich Häßler aus Merſeburg hatte in einer Prozeßſache der
unverehel. Henriette Ritter aus Sömmerda gegen ihn am
21. Februar d. J. vor dem Königlichen Kreisgerichte zu
Merſeburg nach vorgängiger Abgabe der Verſicherung ſeiner-
ſeits, daß er nichts als ſeine Kleider auf dem Leibe beſitze,
einen ihm auferlegten Eid dahin: „Jch e. ſchwöre zu Gott
dem Allmächtigen und Allwiſſenden, daß ich alles zu mei-
nem Vermögen gehörige richtig und gewiſſenhaft angegeben,
auch Nichts davon verſchwiegen oder gefährlicher Weiſe ab
handen gebracht oder durch Andere habe bei Seite bringen
laſſen; zugleich gelobe ich, falls ſich in der Folge ergeben
ſollte, daß etwas außer Acht gelaſſen worden davon un
verzüglich noch getreulich Anzeige zu machen, ſo wahr mir
Gott helfe durch Jeſum Chriſtum zur Seligkeit“ abgeleiſtet.
Die Anklage behauptete nun, daß Häßler dieſen Eid in
Betreff einer ihm damals an den Einwohner Klee in Rohr-
born noch zuſtehenden Reſtforderung wiſſentlich falſch ge
ſchworen habe.

Der Angeklagte leugnete und es konnten ſich die Ge
ſchworenen von ſeiner Schuld auch nicht überzeugen.

Das Verdict der Geſchworenen lautete, dem Antrage
der Staatsanwaltſchaft entgegen, auf Nichtſchuldig.

Dienſtag den 29. October.
Erſter Fall. Der Gänſejunge Johann Friedrich

Wilhelm Grunicke aus Breitenbach 17 Jahr alt, 7
Jahre lang in der Erziehungsanſtalt in Zeitz geweſen war
wegen vorſätzlicher Brandſtiftung angeklagt.

Er hatte der Anklage zufolge einen dem Gutsbeſitzer
Böhner zu Techwitz gehörigen auf dem Felde in der Nähe
des Dorfes Techwitz befindlichen Feimen, aus 50 Schock
Hafer und 8 Schock Weizenſtroh beſtehend in Brand geſteckt.
Als Motiv der That war Rache angenommen; Böhner hatte
ihm nämlich mehrere Male Vorwürfe gemacht, einmal da
rüber, daß er einen Strick geſtohlen und dann, daß er ſeine
Gänſe beſchädigt habe.

Während der Angeklagte in der Vorunterſuchung hart-
näckig geleugnet hatte, geſtand er zwar heute weil er ſich
überführt ſah, zu, den Brand verurſacht zu haben, er be-
hauptete indeß, daß dies aus Fahrläſſigkeit geſchehen ſei.

Der Wahrſpruch der Geſchworenen lautete jedoch auf
Schuldig wegen vorſätzlicher Brandſtiftung. Der An-
geklagte wurde dem Antrage der Staatsanwaltſchaft gemäß
mit 2 Jahren Zuchthaus belegt.

Zweiter Fall. Der Zimmermann Karl Heinrich
Donner aus Eilenburg bereits dreimal wegen Dieb-
ſtahls beſtraft war heute wegen ſchweren Diebſtahls im
wiederholten Rückfalle, und ſeine Ehefrau Dorothee geb.
Poltersdorf wegen einfacher Hehlerei angeklagt.

Der Zimmermann Donner hatte nach der Anklage in
der Nacht vom 31. Auguſt zum 1. September d. J. dem
Zuckerſiedereipächter Walkhoff zu Altſcherbitz aus einem in
dem dortigen Zuckerſiedereigebäude befindlichen verſchloſſenen
Schreibtiſche mittelſt Einſteigens in das Gebäude und ge-
waltſamer Eröffnung des Schreibtiſches die Summe von
266 Thlr. 8 Sgr. 6 Pf. entwendet und die verehel. Donner
hatte einen Theil dieſes Geldes, obgleich ſie wußte, daß
daſſelbe geſtohlen war, an ſich gebracht und verheimlicht.

Beide Angeklagte waren vollſtändig geſtändig.
Bezüglich der verehel. Donner war man allerſeits über

das Vorhandenſein mildernder Umſtände einig, bezüglich
des Ehemanns Donner dagegen widerſprach die Staats
anwaltſchaft dem Antrage des Vertheidigers auf Annahme
ſolcher Umſtände und es wurde auch die betreffende Frage
von den Geſchworenen verneint.

Der Ehemann Donner wurde zu 5 Jahren Zuchthaus
und Stellung unter Polizeiaufſicht auf 5 Jahre und die
verehel. Donner zu 1 Woche Gefängniß verurtheilt.

Hiermit waren die Sitzungen des Schwurgerichts beendet.

Ein aus Chemnitz gebürtiger Candidat, Henel, welcher
1628 als Cantor zu Gäunhayn ſtarb, hat die von ihm
als Hauslehrer an verſchiedenen Orten bezogenen Gehalte
ſchriftlich aufgezeichnet. Er erhielt als Hauslehrer bei einem
Prediger in Görlitz, M. Richter, im Jahre 1617 nichts
als freie Koſt und ein Hemd. Anſehnlicher war ſein Ge
halt bei dem Kaufmann Rauſch zu Ehrenfriedensdorf im
Jahre 1621. Dort erhielt er freie Koſt und jährlich 25 Fl.,
dazu Leinwand für ein Hemd, ein Paar Winterſtrümpfe,
ein Paar Schuhe, einen Engelsthaler zum Weihnachts
geſchenk und acht Groſchen zum Beichtgeld. Jm Jahre
1624 war er Hauslehrer bei einem Herrn Haugk von Herms
dorf, der ihm wöchentlich einen halben Gulden, jedoch ohne
alle weiteren Accidentien zahlte. Auf ſeiner letzten Haus
lehrerſtelle bei dem Paſtor Opitz zu Lichtenberg betrug ſeine
Einnahme 15 Fl. Geld, zwei Hemden, zum Weihnachts
geſchenk drei Schnupftücher, zwei Ueberſchlägelchen und ein
Paar leinwandene Strümpfe.

Für den unglücklichen Findeiſen in Korgitzſch ſind an
milden Gaben eingegangen: 15 Sgr. von Kr., fernere Bei

Exped. d. Bl.träge werden gern angenommen.

Redaction, Druck und Verlag von Carl Jurk.

und

zur



WWilh el W ächter am Eingange der Oelgrube,
empfiehlt einem geehrten Publikum ſeine reichlich ausgeſtattete Spielwaaren Ausſtellung zur gütigen Beachtung.

Moderatenrlampen, etwas ganz feines, neueſter Facon, ſowie alle andere Sorten Lam-
pen in größter Auswahl verkaufe ich billig mit Garantie.

Fein lackirte, beſonders ſchön decorirte Kaſſfeebretter, Fruchtkörbe, ſowie alle anderen
fein und ordinair lackirten Waaren empfiehlt zur gefälligen Beachtung

Wilhelm Wächter, am Eingange der Oelgrube.

Haar mmie h.
Gotthardtsstrasse Nr. 143 väs à vis dem goldnen Hahn,

empfiehlt die größte Auswahl
BRegenschirme in Seide, Alpalka und echtem RKöper in bekannter guter Waare zu den billigſten

Preiſen, ſowie eine große Parthie
Filzschuhe, böhmiſche Waare (bekanntlich die beſte), von
Oberhemcen reiche Auswahl, ſchmal und breitfaltig und ſehr gut paſſend, ferner eine Auswahl ſehr ſchöner
Cravatten Shlipse und Malsbindenm zu außerordentlich billigen Preiſen.

C W c Aer ks ander Tuch-, Seiden-, Modewaaren-, Mantel-, Mantillen- und Jackenhandlung
von

285 Moritz Seidel, Oberburgſtraße Nr. 285.
Wollene und halbwollene Kleiderſtoffe zu Weihnachtsgeſchenken paſſend, Neapolitains, Lama, Luſtres,

und Poil de chèvre per Berliner Elle 2 3, 3 4 Sgr.,
Jaconett 3, 3 4 bis 5 Sgr.,
waſchechte breite Cattune 2, 2 3 bis 3 Sgr.,
Weſten in Seide und Wolle von 10 Sgr.,
Taſchentucher in Seide von 25 Sgr., 1 Thlr., 1 Thlr.,
Handſchuhe von 5 Sgr. an.
Um nur damit zu räumen bei Moritz Seidel, Oberburgſtraße Nr. 285.

e Zum bevorſtehenden Weihnachts Feſte
empfehle ich meine Heiden grossen

Meuhles- Spiegeß& Polſterwaaren Magazine
beide gr. Märkerſtraße belegen,

zur geneigten Berückſichtigung.
Dieſelben ſind auf das Eleganteſte und Reichhaltigſte mit allen nur möglichen in dieſes Fach ſchlagenden

Artikeln und Neuheiten ausgeſtattet und ſtelle ich bei reeller und prompter Bedienung billige Preiſe.
Schließlich bitte ich noch, genau auf meine Firma zu achten.

Halle, im November 1861. Carl Bettenborn.
Pro videntia,.

Frankfurter Verſicherungs- Geſellſchaft,
mit einem Aetien-Capitale von Zwanzig Millionen Gulden,

wovon Acht Millionen emittirt ſind.
Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der ehemalige Oec. Jnſpector Herr Beyer in Mer-

ſeburg die Geſellſchaft nicht mehr vertritt, daß vielmehr für Merſeburg und Umgegend eine HauptAgentur errichtet
worden iſt, welche in der Perſon des Herrn J. Bichtler in Merſeburg, Roßmarkt Nr. 502, vertreten wird.

Erfurt, den 15. November 1861. Der General Agent der Providentia A. Rode.
Bezug nehmend auf obige Bekanntmachung, empfehle ich mich zur Vermittelung von Verſicherungen jeder

Art hierdurch angelegentlichſt.
Die Geſellſchaft übernimmt Verſicherungen gegen Feuer-, See-, Fluß- und Land-Transport-Ge-

fahren, ſowie Lebens-, Renten-, Ausſtattungs- und Alterverſorgungs-Verſicherungen.
Auch verſichert ſie gegen Erwerbsunfähigkeit und Verunglückung jeder Art.
Proſpecte und Verſicherungs Formulare werden jeder Zeit unentgeldlich ausgegeben.
Merſeburg den 15. November 1861. Der Haupt Agent der Providentia J. Bichtler.

Vorſchuß-Verein.
Sämmtliche Mitglieder werden erſucht, ihre Quittungsbücher zur Reviſion und Feſtſtellung des Gut-

habens pro 1861 vor Ablauf des Jahres bei dem Controleur J. Bichtler oder dem Vereinsboten G. Brandin abzu

liefern Der Vorſtand.



Unterzeichneter empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte bei reeller Bedienung
und hleichen

wollene
jeglicher Art.

Merſeburg, December 1861.

reiſen ſein beſtſortirtes Lager von Camiſolen für Damen und
efüttert, wollene Damennterbeinkleider in Wolle, Baumwolle und mit Wolle gef
ücher, wollene und baum-ragen, Unterärmel, Buckskinhandſchuhe, Shawls und

arne, ſowie geſtrickte und gewirkte wollene und baumwollene Strumpfwaaren

Herren, des-

Adolf enckkel, Oelgrube.
Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte

empfiehlt:
ſchöne große Roſinen à Pfd. 32 Sgr.,
beſte große Elemeé o. à Pfd. 5 Sgr.,
ſehr ſchöne Corinthen à Pfd. 4 und 5 Sgr.,
prima Schmelzbutter à Pfd. 9 Sgr.,
extra ff. gemahl. Raffinade 6 Pfd. p. 1 Thlr.,
fein fein gemahl. do. 654 Pfd. p. 1 Thlr.,
fein gemahl. Melis 6 Pfd. p. 1 Thlr.

ſowie BrodZucker, große ſüße und bittre Mandeln,
feinſten Genueſer Citronat und ſämmtliche ganze und
gemahlene Gewürze zum billigſten Preiſe

B. A. Blankenburg,
Gotthardtsſtraße.

Extra fein fein MenadoCaffee, vorzüglich
fein von Geſchmack, hell und dunkel gebrannt à Pfd. 14
Sgr., eine zweite Sorte gebrannten Caffee à Pfd. 12 Sgr.,
auch ganz rein ſchmeckend, ewpfſiehlt

B. A. Blankenburg,
Gotchardtsſtraße.

Ausverkauf.
Wegen Aufgabe meines KLadenge-

ſchäſts empfehle ich ſämmtliche Artikel
zu äußerſt billigen Preiſen:

Schreibebücher à Dtzd. 8 Sgr. 4 Bog. ſtark,
Stahlfedern 12 Dtzd. à 3 Sgr. u. ſ. w.
Damentaschen Necessaires, Cartonnagen, Cigarren-
Etuis, Portemonnaies, Albums Parfumerien, Ge-
sanghbücher u. dergl. m.
SsSchreib- und Zeichnen-HIaterialien,

Celler W achsstock, desgl. Lichte.
Stickereien werden ſauber garnirt

und zu den billigſten Preiſen beſorgt von

L. Weber.Papierhandlung am Entenplan.

Zu Weihnachtsgeſchenken paſſend!

Co lenverkauft, um damit zu räumen, das Stück von

1 Thlr. 15 Sgr.
an Fouis Gaab,Roßmarkt Nr. 501.

F. Nürnberger Lebkuchen, ſowie Honig-
kuchen und Confecturen in allen Gattungen empfiehlt

G. Schönberger, Gotthardtſtr. 138.

Schießßhaus.
Sonntag den 15. d. M. Concert von Trompetern des

Thür. Huſ. Regim. Nr. 12. Anfang 7 Uhr Abends.
Nachher Ball. Scheider, Stabstrompeter.

Stearin Licht Offerte.
Extra feine präüma Lichte in Etuis p. 1 Zoll-

pfund 5 und 6 Stück p. Pack, à Pack 12 Sgr., 5 Pack
1 Thlr. 277 Sgr.
fein feine präüma Apollo-Kerzen mit Gold-Eti-
quet 4 und 6 Stück p. Pack, à Pack 9 Sgr., 5 Pack 1
Thlr. 12 Sgr.,
feine prüma Stearin- Lichte à Pack 8 Sgr.,
5 Pack 1 Thlr. 10 Sgr.,
feine secunda do. à Pack 72 Sgr., 5 Pack 1 Thlr.
5 Sgr.,
Frine Jeeonomies Lerzen à Pack 6 Sgr., 5 Pack
71 Sgr.,
roße bunte Baumlichte à Stück 6 Pf., 1 Dtizd. 5 Sgr.,
leine desgl. à Stück 4 Pf., 1 Dizd. 3 Sgr.,
bei B. A. Blankenburg.Celler Wachsſtock, Kinder Wachsſtöcke, bunte
WachsBaumlichte 2c. empfiehlt

B. A. Blankenburg,
Gotthardtsſtraße.

Spielwaaren, Täuflinge, Drahtpuppen,
Puppen, Puppenköpfe, Puppengeſtelle in Le
der und Leinwand empfiehlt billigſt

F. A. Nägler.
Celler Wachsſtock gelb und weiß in bekannter

Güte, ſowie Baumlichte empfiehlt
F. A. Nägler.

Neuſilberne und CompoſitionVorlege, Eß und Thee
löffel, Engliſche Scheeren und Meſſer in großer Aus
wahl und zum billigſten Preiſe empfiehlt

F. A. Nägler.
Serpentin Wärmſteine empfing und empfiehlt

F. A. Nägler.

zur alten,

Markt.

Hiſtoriſcher Schulatlas ieler en
und neueren Geſchichte von G. V. Rhode.
84 Karten auf 28 Blättern und 5 Bogen Text. Preis
1 Thlr. 10 Sgr. Dieſer Atlas hat in wenigen Monaten
bereits in ſo vielen Gymnaſien und Real und Bürger
ſchulen Eingang gefunden, daß eine neue Auflage vorbe-
reitet werden muß.

F. Handtke's Wandkarte von Europa.
9 Blätter, ganz neu bearbeitet, roh l Thlr., auf Lein
wand 2 Thlr. 7 Sgr.
Deſſen Wandkarte von Paläſtina, A Blät
tker. 18 Sgr., auf Leinwand 1 Thlr. 6 Sgr.
Ge ographiſche Bilder, enthaltend das Jntereſſan
teſte und Wiſſenswürdigſte aus der Länder- und Völker
kunde und der Phyſik der Erde. Nach neuen und guten
Quellen für Lehrende und Lernende, ſo wie für Freunde
der Geographie bearbeitet und geſammelt von J. G.
Kutzmer. 3 Theile, broch. 2 Thlr. 15 Sgr., eleg. geb.
2 Thlr. 25 Sgr.

Friedr. Stollberg.Vorräthig bei

vieler

Sha
Fach



Die Papier- Handlung
vonGuUSTA W ILOTS

im VIerseburg.
Purgstraße Nr. 300,

empfiehlt

Poſt-, Canzlei-, Concept- Packpapiere
in allen Größen.

Parfumerien und Toiletten Seifen,
Pijoukerien und Lederwaaren c.

b äaller Arten linürter und unlinürter

w COMTO-BBEEGIIEE,SC III. BUIECIIISIB,
ge Farben und Zeichnen-Iltenſilien,

GummiSchuhe,
Copir- und Alizarin-Tinken,

nte Stahlfedern, Bleiſtifte, Siegellack, Oblaten.

rerAnnahme von i n r raveurarbeiten,
er

u Gustav Lots in VIerseburg,
Burgſtraße Nr. 300.

ter Zur gefälligen Beachtung.
Da unſere Erzeugniſſe jetzt nachgeahmt werden und

ſogar Virmma, Etiquetten, Gläſer und Gebrauchs-
anweiſungen den unſrigen genau nachgebildet, bezüglich

)ee tyheilweis nachgedruckt ſind ſo bringen hiermit folgendes
us zur Veröffentlichung

1) Das Haupt Depot unſrer Erzeugniſſe für erse-
burg und Umgegend bei Herrn Moritz
Seiüclel in e

2) Jn den Händen des Obigen befinden ſich 15 ärztliche
und 60 LaienZeugniſſe, Gutachten und Briefe, welche
die Echtheit unſerer Artikel und deren Einfluß auf

n, Gicht und Rheumatismus beſtätigen.
n 3) Von jetzt ab ſollen unſere ſämmtlichen Erzeugniſſe blos
E. als Laüritzische Waldwollwaareneis verkauft werden und jedes einzelne Stück mit dem
ten Namen Lairitz bezeichnet ſein.
er 4) Als thatſächliches Unterſcheidungszeichen unſerer Fa
be brikate und Präparate wird noch bemerkt, daß die-

ſelben frei von Terpentinölgeruch ſind, cüe mach-
eahmten aber stark nach diesem

r. el riechen.ine Um gefällige Weiterverbreitung und Beachtung des
Vorſtehenden bittet
die Waldwollwaaren Fabrik in Remda am

t Thüringer Wald,Für dieſelbe Lairitz.
n ch zeige hiermit ergebenſt an, daß ich mit

vielerlei Spielzeug Drechslerwaaren, Kiſten,
de Schachteln zum Verſchicken und allen in dieſes

Fach einſchlagenden Artikeln reichlich verſehen bin.

Ernſt Mühle, Drechslermeiſter,
Johannisgaſſe nahe am Markt Nr. 29.

Bei C. Fleming iſt erſchienen und durch alle Buch
handlungen zu haben, in Merſeburg bei Friedr.
Stollberg:
Handbuch der Landbaukunſt und der land

wirthſchaftlichen Gewerbe, für Baumeiſter, Landwirthe
und Cameraliſten bearb. vom Kreisbaumeiſter J. C. We-
decke und Architect Dr. J. A. Romberg. 2. Aufl.
Preis 15 Thlr. Das Werk iſt in 10 Lieferungen, jede zu
1 Thlr., zu haben. Jnhalt: 1) Baumaterialienlehre, 50
Bogen Text und 33 Tafeln in Folio; 2) die Mauerwerks-
arbeiten 22 Bogen Text und 80 Tafeln Abbildungen
3) die Zimmerwerksarbeiten, 11 Bogen Text und 50 Ta
feln Abbildungen 4) die Arbeiten des Bautiſchlers, 2
Bogen Text und 15 Tafeln Abbildungen 5) die Bau
kunſt für landwirthſch. Gewerbe, 9 Bogen Text und 9
Tafeln Abbildungen.

Entwürfe zu Stadt- und Landhäuſern
vom Architect G. G. Ungewitter. Der 1. Band,
aus 48 Foliotafeln beſtehend, iſt vollendet und koſtet
8 Thaler, vom 2. Bande iſt das 1. und 2. Heft, jedes
zu 1 Thlr., erſchienen und das 3. Heft iſt in Arbeit.

Porlegeblätter für Holzarbeiten von G.
G. Ungewitter. 48 Tafeln in Folio und 6 Bogen
Text. Preis 6 Thlr. Auch in 6 Lieferungen zu 1 Thlr.)

Porlegeblätter f. Biegel- u. Steinarbeiten
von G. G. Ungewitter. 48 Tafeln und 6 Bo-
gen Text. Preis 6 Thlr. (Auch in 6 Lieferungen zu 1 Thlr.)

Die Zimmerwerksbaukunſt in allen ihren Thei e
len vom Architeet Dr. Romberg. 181 Foliotafeln
Abbildungen und 38 Bogen Text. 3. Auflage. Preis
12 Thlr. (Auch in 12 Lieferungen jede 1 Thlr.)

Entwürfe zu gothiſchen Möbeln vom Ar
chiteett G. G. Ungewitter. 48 Foliotafeln und 4
Bogen Text. Preis 4 Thlr. (Auch in 6 Lieferungen
zu 22 Sgr.) Die 1. Lieferung des 2. Bandes iſt im
Erſcheinen begriffen.

Entwürfe zu Grabſteinen von G. G. Un-
gewitter. 48 Foliotafeln und 3 Bogen Text. Preis
6 Thlr. (Auch in 6 Lieferungen zu 1 Thlr.)

Entwürfe zu Schaufenſtern und zur innern
Decoration der Läden vom Architect C. Lipſius. 1.
und 2. Lieferung, à 6 Blätter, die Lieferung 1 Thlr.
(Wird fortgeſetzt.)

Entwürfe zu Renaiſſance- und Rococo-
Röbeln vom Architeet Wiedemann. 3 Heftjedes 8 Folioblätter zu 1 Thlr. 3 Hefte,

Decorationen der Treppen u. der Treppen-
häuſer von Ed. Titz. Architect und Baumeiſter in
Berlin. 1. Heft, 10 Foliotafeln, Preis 2 Thlr. Das
Ganze umfaßt 3 Hefte.

Entwürfe zu gothiſchen Ornamenten, zu
nächſt für Decken und Wände, von G. G. Unge-
witter. 8 Tafeln in Folio 1 Thlr.

Entwürfe zu Stubenöfen in Kachel- und Thon-
conſtruction, ſowie zu ſolchen mit eiſernen Kaſten ver
ſehen, von E. Pötzſch, Architect. Preis 1 Thlr.

Der Treppenbau in Hol013, für ZimmerleutTiſchler und Baubefliſſene, von A. Homberg, Archi-

tect. 15 Tafeln in Folio mit Text. Preis 15 Thlr.
Königs Räucherpulver à Fl. 5 und 2 Sgrempfiehlt Guſtav Lhts.
Der Burnus, verwechſelt in Lauchſtedt bei der Wahſ,iſt umzutauſchen in Schladebach Nr. 9. b.



Bei C. Flemming iſt erſchienen und durch alle
Buchhandlungen zu haben, in Merſeburg bei Friedr.
Stollberg:
Kieſewetter, Dr. L., practiſcher Rniver-

ſal-Briefſteller,
enthaltend die Regeln der Rechtſchreibung, Jnterpunction,
innere und äußere Einrichtung der Briefe, Titulatüren und
Formulare, alle Arten von Eingaben und Briefen, als
Anhang ein Fremdwörterbuch. 13. Auflage, dauerhaft ge-
bunden 15 Sgr.

K. Siegl's bürgerliche Köchin, ein voll
ſtändiges Kochbuch mit 532 Anweiſungen zu allen Arten
von Speiſen. 2. Auflage, dauerhaft gebunden 7 Sgr.

Dr. Neugebaner's neues TaſchenFremd-
wörterbuch, enthaltend 6500 Fremdwörtererklärungen.

2. Auflage dauerhaft gebunden 6 Sgr.
510 Stammbuchaufſätze, aus den Werken der

vorzüglichſten Schriftſteller geſammelt, geh. 7 Sgr.
Die Blumenſprache in neueſter Deutung, geh.

3 Sgr.
Neues practiſches Kochbuch von Auguſte

Weiß und E. Marticke, enthaltend 1600 Anwei-
ſungen zur Bereitung aller Arten von Speiſen und Back-
werken, Getränken 2c., nebſt einer Menge Speiſezettel,
gebunden 20 Sgr., eleg. in Callico geb. 24 Sgr.

Dort unten auf dem Roßmarkt,
Da ſteht ein kleines Haus,
Es geh'n wohl alle Tage
Viel Leute ein und aus.
Die Einen kaufen Spitzen,
Die Andern Stickerein,
Noch Andre Mull und Nanſoe,
Und Tücher, echte Lein.

Auch Kurzwaar'n ſind zu finden,
Jn Sorten mancherlei,
Viel Nützliches und Gutes
Und ſchöner Schmuck dabei.

Zum lieben Weihnachtsfeſte
Man hat da aufgebaut
So viele ſchöne Sachen,
Kommt, kommet und beſchaut.

Und iſt des Hellwigs Häuschen
Auch noch ſo nett und klein,
Kauft, kauft ihr lieben Leute,
Jhr ſollt bewahret ſein.

ür Huſtenleidende und Bruſtkranke.
ie von Unterzeichnetem gefertigten und von dem

Königl. Preuß. Sanitätsrath Herrn Dr. Köhler und Herrn
Dr. Kärnbach in Berlin, ſowie Herrn Garniſonsarzt Dr.
Lange in Deſſau, mit entſchiedenem Erfolge bei obigen Kran
ken angewendeten Bruſtbonbons, wovon der verſiegelte mit
der Adreſſe des Fabrikanten und den Atteſten obiger Herren
bedruckte Pfd. Beutel 2 Sgr. koſtet, ſind fortwährend
zu haben in Merſeburg bei den Herren C. Teich-
mann und F. A. Voigt, in Lauchſtädt bei Herrn
Hülſe, in Schaafſtädt bei Herrn C. Apel und in Lützen
bei Herrn A. Sack. A. Krantz.

Carl Bernſtein
an der Stadtkirche

empfiehlt eine Parthie acht Zoll großer Damentaſchen mit
lbügel à Stück 71 Sgr,ſon 4 Carl Bernſtein,

Sperls Conditorei gegenüber.

u Gut gepolſterte Sophas und
Fo Lehnſtühle empfiehlt billigſt

a S. A. Heydrich. DaFenſterrouleaux in größter Aus-
wahl das Stück von 10 Sgr. an empfiehlt

H. A. Heydrich,
neben dem Gaſthof zur Sonne.

In einer lebhaften Gegend der Stadt wird ein kleiner
Laden geſucht, am liebſten auf dem Markt, Entenplan oder
Burgſtraße. Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

cceeenneeennrrrrrereez,zssvvrJòzzep

Gebr. Elitzſch.
Ehrenerklärung.

Die von mir aus Uebereilung ausgeſprochene Aeußerung
gegen die Frau Friederike Werner nehme ich hiermit zurück.

Merſeburg, den 11. December 1861.
Marie Rothe,

Verlobungs- Anzeige.
Selma Schöäfer,
Huſtad Steckner.

Merſeburg den 12. December 1861.

S Magdalene Bendleb,
Inlins Klinkhardt,

Erfurt. Verlobte.

h hhhhM. Haſten och die große Schreierei geleſen
S. Wat denn vor'ne Schreierei?
M. Na die von Roſinen-Manne,
S. Un ob! Aber det is noch jar niſcht, ick habe och

bei de Roſinen Frau geſeſſen, wie ſie bei Pintuſſen
un Andere fuhr, um da die Silbergroſchen der lieben
Landsleute umzuſetzen.

M. Na, des is ſtarker Toback.

Am 3. Advent (15. December) predigen:
Vormittags: Nachmittags:Domkirche Hr. Conſ. R. Frobenius. Herr Diac. Opitz.

Stadtkirche Herr Paſtor Heineken. Herr Diac. Buſch.
Neumarktskirche Herr Paſtor Dreiſing.
Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner.Neumarktskirche: Nach dem Gottesdienſte allgemeine Beichte und

Abendmahl. Anmeldung.
Nächſten Montag, Abends 7 Uhr, Bibelſtunde in der Altenburger Schule.

Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.

Merſeburg, den 10 December 1861.
Heute beging der Dirigent der hieſigen Regierungs-

hauptkaſſe, Herr Landrentmeiſter Wiegner, die Feier ſeines
50 jährigen Dienſtjubiläums. Derſelbe trat nach beendeten
Gymnaſialſtudien am 10. December 1811 als Gehülfe bei
der Königlichen Regierungs Hauptkaſſe in Potsdam ein,
wohnte in dem vaterländiſchen Heere den Feldzügen von
18 zuletzt als Offizier bei und trat im Auguſt 1814
in ſeine frühere Civildienſtſtellung zurück. Am 1. April
1815 wurde derſelbe zum Kaſſen Aſſiſtenten und am 1.
Januar 1819 zum Regierungs Hauptkaſſen Buchhalter be
fördert. Sein Talent hatte ſich bereits Anerkennung er
worben und ſchon wurde er, noch nicht 30 Jahr alt, am
1. April 1826 zum Haupt Controleur und Oberbuchhalter
bei der Regierungs Hauptkaſſe in Minden ernannt. Jm
Jahre 1828 zum Landrentmeiſter in Königsberg ernannt und im
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